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Logistikvereinbarung zum Rahmenbezugsvertrag
(rollierender Forecast)
zwischen

Carl Zeiss Meditec AG
Rudolf-Eber-Strasse 11

73447 Oberkochen
-nachfolgend „Zeiss“ genannt-

und

Name des Partners
Anschrift des Partners
Anschrift des Partners
-nachfolgend „Partner“ genannt-

1. Diese Logistikvereinbarung gilt, sofern nicht andere produktspezifische Vereinbarungen getroffen wurden.


2. Zeiss übermittelt dem Partner monatlich, und zwar spätestens am fünften Arbeitstag eines jeden Monats einen Forecast für die nächsten 12 Monate. Wird eine Bedarfsplanung nicht oder zu spät übermittelt, so ist der Partner verpflichtet, Zeiss unverzüglich darüber zu unterrichten und die Bedarfsplanung anzufordern.

3. Die zum oben genannten Zeitpunkt übermittelnde Bedarfsplanung, welche vom Lieferanten aufgrund der Verbräuche der letzten Monate auf Plausibilität geprüft wird. Dabei ist jeweils der Monat der Übermittlung der erste Forecastmonat zusätzlich des Überhangs bzw. der Unterdeckung aus der letzten übermittelten Bedarfsplanung. Der Partner wird diesen Überhang bzw. die Unterdeckung bei den Folge-Forecasts entsprechend berücksichtigen. 
Der Forecast soll dem Partner vorrangig für dessen Materialbeschaffung und Produktionsplanung dienen und die Lieferfähigkeit durch den Partner garantieren. Lieferungen finden erst nach platzieren einer Bestellung statt. 
Die Bedarfsplanung für die Monate 4 bis 12 ist unverbindlich. Sofern der Partner sich nicht in der Lage sehen sollte, die in der jeweiligen übermittelten Bedarfsplanung unverbindlich abgebildeten Liefermengen für die Monate 4 bis 12 zu erfüllen, wird der Partner Zeiss unverzüglich informieren. Die Parteien werden dann schnellstmöglich versuchen, eine Einigung zu erzielen


4. Der Partner muss seine Lieferfähigkeit so auslegen, dass die verbindlich übermittelten Stückzahlen geliefert werden können und zusätzlich stets ein weiterer Sicherheitsbestand für eventuellen Mehrbedarf geliefert werden kann. Dieser Sicherheitsbestand errechnet sich aus dem Durchschnitt der Lieferungen der ersten 3 Monate des letzten Forecasts. Bei teilweisem oder vollständigem Verbrauch des Sicherheitsbestandes muss dieser vom Partner selbständig innerhalb eines Monats aufgefüllt werden. Bei Bedarf weiterer Erhöhungen über den Sicherheitsbestand hinaus, muss der Partner die Zustimmung von Zeiss einholen (Beschaffungsfreigabe). Der max. Sicherheitsbestand darf einen Monatsbedarf nicht überschreiten.
5. Zeiss erteilt dem Partner vor dem Liefertermin eine schriftliche Bestellung unter Berücksichtigung der vereinbarten Lieferzeit, sofern nicht andere Dinge produktspezifisch vereinbart wurden. Der Partner kommt in Verzug, sofern diese Bestellung unter Berücksichtigung von Punkt 3 und Punkt 4 nicht pünktlich beliefert wurde. Kommt der Partner in Verzug, so ist Zeiss unbeschadet seiner gesetzlichen Ansprüche berechtigt, ab dem 1 Arbeitstag des Verzuges eine Verzugsschadenpauschale gemäß der Vereinbarung im Rahmenbezugsvertrag zu verlangen.
6. Der Partner beschafft basierend auf den Forecast die kritischen Rohmaterialien für Produkte mit einer Lieferzeit <6 Monate. Für Produkte bei denen die Lieferzeit >6 Monate beträgt bzw. eine Beschaffung aus wirtschaftlichen Gründen notwendig ist wird der Partner sich die Zustimmung von Zeiss einholen (Material-Beschaffungsfreigabe). Zeiss verpflichtet sich zur Abnahme der von dem Partner im Vertrauen auf die Richtigkeit der unverbindlichen Bedarfsplanung angeschafften und verbliebenen, kritischen Rohmaterialien zu Einstandspreisen, bzw. die durch eine Beschaffungsfreigabe freigegebenen Rohmaterialien. 
Für die Forecastmenge der Monate 1 bis 3, besteht für Zeiss die wirtschaftliche Abnahmeverpflichtung zu 100% der genannten Mengen. Für die Monate 4 bis 6, besteht für Zeiss die wirtschaftliche Abnahmeverpflichtung aller Zukaufteile mit einer Lieferzeit <6 Monate der genannten Mengen. Sollten die Mengen von der Bedarfsplanung abweichen können diese innerhalb von max. 18 Monaten ausgeglichen werden. 
Für die Monate 6 bis 12, besteht für Zeiss die wirtschaftliche Abnahmeverpflichtung aller Zukaufteile mit einer Lieferzeit >6 Monate, welche durch eine Material-Beschaffungsfreigabe erfolgen muss.
7. Dieser Vertrag gilt für die in Anlage 1 aufgeführten Lieferpositionen. Im Falle einer vereinbarten Fertigungslosgröße regelt diese die vereinbarte Mindestabnahmemenge.
8. Salvatorische Klausel
Falls einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein sollten, oder diese Vereinbarung Lücken enthält, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung werden die Parteien diejenige wirksame Bestimmung vereinbaren, welche dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung in rechtlich zulässiger Weise möglichst nahe kommt. Im Falle von Lücken werden die Parteien diejenige Bestimmung vereinbaren, die dem entspricht, was nach Sinn und Zweck dieses Vertrages vernünftigerweise vereinbart worden wäre, hätte man die Angelegenheit von vornherein bedacht.
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(Name des Unterzeichners in Druckbuchstaben)
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